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Ihr Lieben,  
liebe Geschwister im Herrn, 
 
einen herzlichen Dank  für alles Mittragen und  für die beglei‐
tenden Gebete unserer Missionsarbeit CEP  INDIA und PAKIS‐
TAN möchten wir Euch von Herzen auf diesem Wege weiter‐
geben.  
 
Unsere Arbeit  in  Indien  und  Pakistan  geht  beständig weiter 
und  entwickelt  sich.  Z.Zt.  haben wir  neben  unseren Depart‐
ment Manager  in Pakistan, Solomon G. mit seiner Frau Anita  
und Jayakumar mit seiner Frau Anni in Indien, auch noch über 
10  Angestellte  LehrerInnen  für  unsere  ca.  100  Kinder  in  3 
Gruppen  in  Indien  (Chennai) und 120 Kinder  in 5 Gruppen  in 
Pakistan, Schülergruppen – Tuitiongroups, von denen einige Patenkinder sind.  Die Gruppen befinden 
sich in Faisalabad, Lahore und Shaikupura.  Auch einen Erwachsenengruppe der Sklaven ist in Vorbe‐
reitung, damit einige von  ihnen Lesen und Schreiben  lernen können. Unsere Namensgebung haben 
wir leicht angepasst in CEP International, weil wir auch noch weitere Organisationen und Missionare 
und deren Arbeit unterstützen, wie in Afrika, Rumänien, China, Russland, usw.  
 
Die Nähgruppen  in  Indien  und  Pakis‐
tan  entwickeln  sich  gut  und  etliche 
Studenten haben Jesus Christus, durch 
die Heranführung mit dem Wort Got‐
tes  und  durch  das  Gebet,  als  ihren 
persönlichen  Heiland  angenommen. 
Darüber  sind  wir  dem  Herrn  sehr 
dankbar.  Auch  einige  die  Eltern  der 
Tuitiongroups  kommen  nun  regelmä‐
ßig  in die Gottesdienste und erfahren 
so  von der  Liebe unseres Herrn. Nun 
müssen wir die Frauen die sich bekehrten im Gebet unterstützen, denn den meisten von Ihnen haben 
Familie, dass auch ihre Männer das Heil in Christus ergreifen, die so in ihrer Götzen Kultur verhaftet 
sind und auch sie angesprochen werden von der Liebe Jesu. 
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Leider wird die Situation von seitens der Regierung in Indien immer schlechter. Die konservative Hin‐
duregierung  blockieren  die  christlichen  Organisationen  und  Kinderheime  und  schikanieren  durch 
Anforderungen und Ansprüche, die sie selber in ihren eigenen Organisationen nicht einzuhalten pfle‐
gen. So erfuhr  ich, dass einige christliche Kinderheime eines großen deutschen Missionsträgers be‐
reits geschlossen wurden, weil es aufgrund der unerhörten Anforderungen  finanziell und auch per‐
sonell nicht mehr tragbar war. Die Kinder wurden ihren Eltern oder Anverwandten übergeben, bzw. 
auf regierungseigene Heime aufgeteilt. 
 
Da wir  privat mit  Touristenvisum  unterwegs  sind, 
können  wir  uns  noch  frei  im  Land  bewegen  und 
auch  in den Slums von Chennai evangelisieren.  Je‐
doch muss  ich mich  beim  beantragen  des  Visums 
jedes  Mal  beim  Indischen  Konsulat  in  Hamburg 
rechtfertigen, was  ich  dort mache.  Bislang  bekam 
ich,  Gott  sei  Dank,  das  Visum  immer.  Biete  betet 
auch dafür weiterhin  für unsere Arbeit, denn beim 
letzten Mal haben wir große Frucht gesehen und es 
war  eine  so  große  Freude mitzuerleben wie Men‐
schen zum lebendigen Glauben fanden. 
 
Leider war  ich  in  den  vergangenen Wochen  durch  eine Nierenentzündung  schwer  eingeschränkt. 
Z.Zt. darf es etwas besser gehen und wir hoffen durch die Gnade des Herrn, im November/Dezember 
2017 nach Indien gehen zu können um wieder eine neue Nähgruppe zu eröffnen. 
 
Hoch erfreut sind wir auch durch die Eindrücke un‐
serer  ersten  Gemeindeversammlung  am  07.  Mai 
2017  in  Röllinghausen.  Wie  ihr  ja  bereits  mitbe‐
kommen  habt,  gründenden wir  die  BIBEL  BAPTIS‐
TENGEMEINDE  BASSUM.  An  unserem  ersten  Tref‐
fen waren  ca.  40  Personen  gekommen.  Einige Ge‐
schwister  teilten uns mit, dass  Sie nun  regelmäßig 
kommen wollen. Wir danken in diesem Zusammen‐
hang allen Betern, die so treu waren und sich nicht 
durch die vergangenen Umstände der bestandenen 
GBC Gemeinschaft persönlich entzogen haben. Der 
Herr wird es Euch reichlich lohnen, dessen bin ich mir gewiss. Nun versammeln wir uns zunächst re‐
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gelmäßig am  jeweils 3. Sonntag  im Monat um 10.30 Uhr  in Bassum, Röllinghausen 3, zum Gottes‐
dienst.  
 
Gerne dürft  Ihr weiterhin für uns beten und auch diese Termine  in euren Bekanntenkreis weiterge‐
ben.  „Denn wenn der HERR nicht das Haus baut, dann arbeiten umsonst, die daran bauen; 
wenn der HERR nicht die Stadt behütet, dann wacht der Wächter umsonst.“ Ps. 127,1 
 
Danke für eure Gebete und wenn Ihr es weiter tun wollt auch für meine Gesundheit. 
 
 

„Und alles, was ihr glaubend erbittet im Gebet, 
das werdet ihr empfangen!“  Mt 21,22 

 
Wir grüßen Euch im Namen Jesu und wir hoffen und würden uns sehr freuen, wenn wir Euch einmal 
auch in unserer Mitte begrüßen dürfen. 
 
Carsten und Beate 
 
 
 
 
 
 
 
 


